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Hubertusfeier Tarrenz
Bereits einige Tage vor dem 3. November, dem Gedenktag des

heiligen Hubertus von Lüttich, lud die Jägerschaft des Bezirks Imst 
nach achtjähriger Pause wieder nach Tarrenz zu ihrem Erntedankfest, 

der Hubertusfeier – stilecht durch die Signale der Gurgltaler
Jagdhornbläser musikalisch umrahmt.

Mehr dazu auf Seite 18
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Stierers Lois

Desmol sollt´ es
ins gelingen,
´s Wahlkartenchaos
zu bezwingen.
Mir kiefeln solong,
bis es stimmt
und ein „Präsi“
ausserkimmt.
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Am 27. September 2016 machte sich der Jahrgang 1941 zum Ausflug
nach Maria Waldrast in Matrei am Brenner auf.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. Ein Mensch, der für uns da war, 
lebt nicht mehr. Was uns bleibt, sind Dank und Erinnerung an viele schöne Jahre.

Ausflug Jahrgang 1941

Nachruf Erich Schweighofer

Über zwanzig rüstige Tarrenze-
rinnen und Tarrenzer erlebten 
bei schönstem Wetter einen 
interessanten Aus�ug zu einem 
der höchstgelegenen Wallfahrts-
klöster Europas am Fuße der 
Serles. Von dort ging es weiter 

Erich Schweighofer ist nach 
kurzem Leiden im 77. Lebens-
jahr verstorben.
Mit Trauer im Herzen, jedoch 
dankbar für die gemeinsame 
Zeit, gedenkt der Kirchenchor 
Tarrenz Erich Schweighofer, 
mit dem uns eine über 10-jäh-
rige Zusammenarbeit und 
Freundschaft zu Teil wurde.
Oftmals erwähnte Erich sei-
ne spezielle Verbundenheit zu 
Tarrenz, die er durch bereitwil-

ins schöne Stubaital bis zur 
Oberissalm zum Mittagessen, 
das alle sehr genossen haben. 
Dabei gab es viel zu erzählen 
und manche Erinnerungen 
wurden geweckt, so dass die 
Zeit wie im Flug verging. Der 

lige Aushilfen als Dirigent und 
Sänger noch lange nach seiner 
o�ziellen Chorleiter-Tätigkeit 
zum Ausdruck brachte.
Es war den Tarreter Sänge-
rinnen und Sängern eine Ehre, 
u.a. mit dem „Liadl für di´“ den 
Begräbnisgottesdienst in See im 
Paznauntal würdevoll mitzuge-
stalten.
In dankbarer Erinnerung –
der Kirchenchor Tarrenz!

[Brigitte Lung]

gemütliche Ausklang des gelun-
genen Jahrgangsaus�uges fand 
im Gasthof Neurauter in Hat-
ting statt. Rosmarie Almhofer 
hat sich – wie immer – bestens 
um alles gekümmert, herzlichen 
Dank dafür.             [Bosa Egger]
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Rigo, der Leopard aus dem 
Zoo, tri�t auf Rosa, die 
Maus. Die Freundschaft 
der beiden ist von Beginn 
an etwas ganz Besonde-
res. Sie können über alles 
reden, gemeinsam lachen 
und über so manch Trau-
riges erzählen. Es geht um 
Freiheit, Zuneigung, Ge-
wohnheiten und einfach 
über das Leben. Die Ge-
schichten sind berührend 
und erfrischend zugleich, 
eignen sich wundervoll 
zum Vorlesen, regen Er-
wachsene und Kinder 
zum Nachdenken an und  
werden von den unglaub-
lich schönen Illustrationen 
aufgewertet. Sowohl Lo-
renz Pauli als auch Kathrin 
Schärer wurden zurecht 
bereits mehrfach ausge-
zeichnet. Dieses Buch 
war ursprünglich nicht 
als Kinderbuch gedacht. 
Der wahre Hintergrund 
vom echten persischen 
Leoparden Rigo aus dem 
Tierpark in Bern hat den 
Autor vorerst zu Kolum-
nen inspiriert.           [elke]

Rigo und Rosa
Lorenz Pauli
Kathrin Schärer

´s Chaos-Eck

Traum und 
Wirklichkeit
Martin Luther King hatte 
schöne, bis heute nachwir-
kende Träume, die vieles 
bewegten, für die er aber 
letztlich mit dem Tode  
bezahlt hat.
Träume völlig anderer Art 
hatte Hillary Clinton, die 
als erste Frau Präsidentin 
der USA werden woll-
te, gleichzeitig als erster 
weiblicher Part eines Ehe-
paares, dessen männlicher 
Part bereits dieses höchste 
Amt bekleidet hatte. Ein 
Eintrag in das Guinness-
Buch der Rekorde wäre 
ihr damit sicher gewesen. 
Glücklicherweise gibt es 
noch andere Möglichkei-
ten, sich einen Eintrag 
zu verscha�en, z. B. den 
längsten Schal der Welt 
zu stricken, so lang wie 
die „route 66“.
Auch die österreichische 
Fußball-Nationalmann-
schaft hatte einen großen 
Traum: Fußballeuropa-
meister zu werden. Mit 
helvetischer Perfektion 
und österreichischer Läs-
sigkeit versuchte sie zu 
erreichen, was selbst Fuß-
ballzwergen wie Däne-
mark oder Griechenland 
einst gelungen war.
Nach Platzen des Traumes 
träumt sie einen neuen 
Traum: die Teilnahme an 
der Fußballweltmeister-
schaft – ein ziemlich uner-
füllbarer Traum, da stoßen 
Nikolaus und Christkind 
an ihre Grenzen. So wird 
es wohl beim einzigen Sto-
ckerlplatz bei Großereig-
nissen bleiben (Bronze bei 
der WM 1954)! Aber das 
dritte Jahrtausend währt 
noch lange.
Tagträumen ist meist 
schöner als die Wirklich-
keit, darum lasst sie alle 
weiter träumen!       [beda]

Advent in der Bibliothek …  
Mit Punsch und Keksen möch-
ten wir euch in der Adventszeit 
das Schmökern noch versüßen. 
Geschenkstipp: Mit einer Jah-

reskarte 2017 der Bibliothek 
können sowohl alle Medien der 
Bibliothek als auch die tirol – 
onleihe benützt werden.
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Im Anschluss an den Bieranstich herrschte ausgelassene Stimmung.

v.l.n.r. Obmann-Stv. Bernhard Juen, Obmann Marcus Wörle, Brauerei-
chef Martin Steiner und Bürgermeister Rudolf Köll beim Verkosten.

Am 11.11.2016 fanden sich viele Tårreter Fåsnachtler sowie 
zahlreiche andere Besucher im Rittersaal der Brauerei Starken-
berg ein um das eigens zur Fasnacht 2017 gebraute Fasnachts-
bier anzustechen und das „edle Gesöff“ zu verkosten.

Besonders hervorzuheben ist 
das Engagement des Chefs der 
Brauerei Starkenberg, Herrn 
Mag. Martin Steiner und seiner 
Belegschaft (Braumeister, etc.), 
welche in diesem Jahr wieder 
ein hervorragendes Fasnachts-
bier gebraut haben. Kaum zu 
glauben, dass dies bereits zum 8. 
Mal erfolgte. An diesem Abend 
wurde noch ausgiebig verkostet 

und über das bevorstehende 
Highlight „Die Tarrenzer Fas-
nacht am 29. Jänner 2017“ 
gesprochen. Man merkte, dass 
sich schon das ganze Dorf im 
Fasnachts�eber be�ndet - nicht 
zuletzt durch die Ankündigung 
vom Fasnachtsbmann Marcus 
Wörle: „Ab iatz gibt`s lei mehr 
Ramba Zamba!“

    [Christian Krabacher]

Fasnachtsbieranstich
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Das Ministerium für ein lebenswertes Österreich (BMLFUW) zeichnet heuer erstmals in
Zusammenarbeit mit der Österreichischen Gesellschaft für Umwelt und Technik (ÖGUT)
die besten nachhaltigen Beschaffungsprojekte der öffentlichen Hand mit dem naBe-Preis aus.

naBe-Preis 2016 – das senioren.mobil 
Tarrenz gewinnt den 1. Platz

Bundespräsi-
dentenwahl
Wiederholung
2. Wahlgang am 
4. Dezember 2016

Abteilungsleiter Andreas Tschu-
lik und ÖGUT-Generalsekretä-
rin Monika Auer übergaben im 
Rahmen des naBe-Aktionstages 
am 7. November in St. Pölten 
die Auszeichnungen. Die drei 
Preisträger konnten sich über 
ein Preisgeld von insgesamt 
Euro 6.000,00 freuen. 
Die rund dreißig Einreichungen 
zeigen, dass es gelingen kann, 
Energiee�zenienz, Ressour-
censchonung und die Einhal-
tung sozialer Standards unter 
einen Hut zu bekommen. Der 
„naBe-Preis für nachhaltige öf-
fentliche Bescha�ung“ wurde in 
drei Kategorien vergeben. Die 
aus allen Bundesländern einge-
reichten Projekte bewertete eine 
unabhängige ExpertInnen-Jury.
In der Kategorie „Nachhaltige 
Produkte und Dienstleistungen 
unter Euro 100.000“ ging der 
naBe-Preis an die Gemeinde 
Tarrenz für die Einführung des 
senioren.mobils. Als besonders 
innovativ wurden die Aspekte 

Bitte nehmen Sie unbedingt 
ein Ausweisdokument (Perso-
nalausweis, Pass, Führerschein, 
amtlicher Lichtbildausweis) ins 
Wahllokal mit!

Wahlzeit: 8:00 – 13:00 Uhr

Sprengel 1
großer Sitzungssaal – Gemein-
deamt EG, Hauptstraße 14

 Am Damm
 Am Tasen
 Brenjurweg
 Griesegg
 Hauptstraße
 Hausanger
 Kappenzip�
 Mittergasse
 Pfassenweg
 Puitweg
 Strad
 Walchenbach

Sprengel 2
Raum Brugge – Gemeindeamt 
EG, Hauptstraße 14

 Alpeilweg
 Dollinger
 Dollinger-Lager
 Eglsee
 Hermann-Kuprian-Weg
 Lehnenweg
 Lenzenangerweg
 Mühlweg
 Obere Wiese
 Oberer Rotanger
 Obtarrenz
 Obtarrenzer Straße
 Putzengasse
 Rastweg
 Rotanger
 Schulgasse
 Trujegasse

und „ÖkoKauf Wien“ ein 
Sonderpreis in der Kategorie 
„Nachhaltige Bauleistungen“ 
zugesprochen.
Wir freuen uns außerordentlich 
über den Preis und danken den 
Beteiligten, allen voran den eh-
renamtlichen Fahrern und der 
Vinzenzgemeinschaft Tarrenz 
sowie unseren Gästen!    [maku]

der kostengünstigen Preisge-
staltung, des speziellen Services 
für ältere Mitbürger, die hohe 
Aktivierung von Freiwilligen so-
wie der hohe soziale Stellenwert 
bewertet.
In der Kategorie „Nachhaltige 
Produkte und Dienstleistungen 
über Euro 100.000“ wurde 
das Dienstleistungstool der 
Bundesbescha�ungs GmBH 
„Videodolmetschen“ ausge-
zeichnet. Den naBe-Preis in 
der dritten Kategorie „Nach-
haltige Bauleistungen“ erhielt 
die Marktgemeinde Velden am 
Wörthersee für die Sanierung 
der Musikschule Velden. Für 
den hohen Vorbildcharakter 
bei der Harmonisierung nach-
haltiger Bescha�ungsleistungen 
im Baubereich wurde dem 
„Umweltverband Vorarlberg“ 
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Mitgliedskarte

Sie suchen noch ein 
kleines Weihnachtsge-
schenk für Ihre Lieben?
Die Mitgliedskarte 2017
für das senioren.mobil 
Tarrenz ist auch in Gut-
scheinform im Gemeinde-
amt Tarrenz erhältlich!

Martina Kuen mit BMLFUW-Abteilungsleiter Andreas Tschulik bei der Preisvergabe
am 7. November in St. Pölten.

www.oegut.at
www.nachhaltigebeschaffung.at
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Telefon: 0650 400 67 85
www.schlossstube-starkenberg.at

www.gasthaus-sonne.at

DIE GEMEINDE INFORMIERT ...

Kostenlose Rechts-
beratung in den
Gemeinderäumlichkeiten

Der nächste kostenlose Bera-
tungstermin �ndet am Diens-
tag, den 13. Dezember 2016 in 
der Zeit von 16:00 bis 18:00 
Uhr in der Gemeinde Tarrenz 
(großes Sitzungszimmer Par-
terre) statt. 

Es wird um vorherige telefo-
nische Terminvereinbarung in 
der Kanzlei Dr. Esther Pechtl-
Schatz unter 05412/63030 
bzw. um Anmeldung per Mail 
unter: imst@anwaelte.cc ge-
beten.

Aufgrund der Änderungen im 

Erbrecht durch das Erbrecht-
sänderungsgesetz (in weiten 
Teilen in Kraft ab 01. Jänner 
2017) ergeben sich zahlreiche 
Änderungen im Erbrecht. Der 
gegenständliche Beratungster-
min kann gerne zum Anlass 
genommen werden, auch spe-
zielle Fragen rund um das Er-
brecht, P�ichtteilsregelungen 
sowie die Erstellung von Testa-
menten zu stellen!

Rechtsanwältin
Dr. Esther Pechtl-Schatz
Rathausstraße 1 · 6460 Imst
www.anwaelte.cc

Das optimale Brennholz
Für einen optimalen Wärmege-
winn und bestmögliche Verbren-
nung sind Wassergehalt, Größe 
sowie verwendete Holzart ent-
scheidend. Je feuchter das Holz, 
desto geringer der Heizwert. Um 
den für die Verbrennung idealen 
Wassergehalt von 15 bis 20 % zu 
erreichen, sollte das Holz etwa 
zwei Jahre trocken gelagert wor-
den sein. Am besten bereits als 
Stückholz. Nasses Holz erkennt 
man am höheren Gewicht, ei-
ner schwer entfernbaren Rinde 
und an erhöhter Dampf- und 
Rauchbildung beim Abbrand. 
Qualitativ hochwertiges Ofen-
holz kommt idealerweise aus der 
Region.

Richtig anzünden
Um möglichst rasch hohe 
Temperaturen im Brennraum 
zu erreichen, sollte von oben 
angefeuert werden, damit die 
entstehenden Gase beim An-
heizen in den hellen, hohen 
Flammen vollständig ausbren-
nen. Das Feuer ist bereits nach 

wenigen Minuten rauchfrei. Bei 
entsprechendem Betrieb ist die 
zurückbleibende Asche weiß 
bzw. hellgrau und ohne Rück-
stände, der Brennsto� ist voll-
ständig verbrannt. Ständig ver-
rußtes Glas bei Kaminöfen und 
schwarze Brennkammerwände 
weisen auf falsches Heizen oder 
die Verwendung von Altholz 
oder Abfall hin.

Ascheentsorgung
Holzasche wird gerne im Garten 
als Dünger ausgebracht. Nach 
neuesten Untersuchungen be-
inhaltet sie jedoch erheblich 
weniger p�anzenwachstums-
förderndes Kalium und selbst 
bei der Verwendung von tro-
ckenem, unbehandeltem Holz 
wesentlich mehr Schwermetalle 
als angenommen. Aus diesem 
Grund und weil manchmal auch 
andere Sto�e als reines Holz den 
Weg in den Ofen �nden, müs-
sen nach dem Tiroler Abfallwirt-
schaftsgesetz sämtliche Aschen 
zum Restmüll gegeben werden.               

[Energie Tirol]

Immer mehr Hausbesitzer entscheiden sich für das umwelt-
freundliche Heizen mit Holz und stellen sich Kaminöfen, 
Kachelöfen oder Schwedenöfen in die gute Stube. Das kostenlose Rechtsberatungsservice der Gemeinde, 

welches im November erstmalig stattfand, wurde von den 
Bürger/innen der Gemeinde Tarrenz sehr gut angenommen.

Vom Holz zur Asche –
und dann?

Verunreinigte
Brennstoffrückstände

Reine Holzasche

Weiter Informationen zum Thema bekommen Sie
auf der Homepage von „Richtig heizen mit Holz“
www.richtigheizen.tirol und www.umwelt-tirol.at
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Handy Signatur: Ihre elektronische Unterschrift
bei uns kostenlos aktivieren!

Per Mausklick können Sie 
schon heute rund um die Uhr 
und sieben Tage die Woche 
Amtswege komfortabel von 
zu Hause aus erledigen. Vom 
Online-Stipendium bis zum 
Besuch beim Finanzamt im In-
ternet (FinanzOnline), von der 
Beantragung einer Strafregister-
bescheinigung oder einer Mel-
debestätigung bis zur Anmel-
dung bei einem elektronischen 
Zustelldienst, spannt sich ein 
breiter Bogen an Diensten, die 
Ihnen Wartezeit, Stress und 
umständliche Formalitäten er-
sparen können.
Damit Sie diese Services sicher 
über das Internet nutzen kön-
nen, muss Ihre Identität auch 
in der elektronischen Welt ein-
deutig nachweisbar sein. Dafür 
benötigen Sie einen digitalen 
Ausweis – die Handy-Signa-
tur. Mit der Handy-Signatur 
können Sie sich nicht nur im 
Internet ausweisen – Sie kön-
nen Ihre Anträge gleich direkt 
rechtsgültig elektronisch un-
terschreiben. Kartenlesegeräte, 
Softwareinstallationen, unzäh-
lige Passwörter für verschiedene 
Seiten gehören damit der Ver-
gangenheit an.

Eine vollständige Anwendungs-
übersicht �nden sie online
unter www.buergerkarte.at/
anwendungen-handy.html

Verwendung
Bei Verwendung der Han-
dy Signatur wird – analog zu 
E-Banking Lösungen der Ban-
ken – nach erfolgter Eingabe 
der Handynummer und einem 
Passwort ein Einmalcode in 
einem SMS übermittelt. 
Die Eingabe dieses Einmalcodes 
(TAN= Transaktionsnummer) 
in der jeweiligen Anwendung 
löst die quali�zierte elektro-
nische Signatur aus. Die quali-
�zierte Signatur ist gleichwertig 

zur eigenhändigen Unterschrift 
nicht nur bei elektronischen 
Amtswegen, sondern auch in 
der Privatwirtschaft etwa beim 
elektronischen Unterzeichnen 
von Verträgen.
Eine weitere Möglichkeit die 
Handy-Signatur zu nutzen, ist 
der Empfang der TAN mittels 
Handy-Signatur App (iTunes 
und Google Play Store).

Einsatzmöglichkeiten
Die Palette reicht über viele ver-
schiedene Lebensbereiche, wie 
zum Beispiel: 

 Arbeitnehmerveranlagung 
 und Steuererklärung
 mittels FinanzOnline

 Versicherungsdaten, Pension 
 und Kindergeld bei der
 Sozialversicherung

 Login auf www.help.gv.at
 digitales Signieren von 

 PDF-Dokumenten auf:
 www.buergerkarte.at/pdf-
 signaturen.de.php oder
 www.unterschreibe.at

 Elektronischer Zustelldienst 
 für Schriftstücke und
 Vorschreibungen von
 Behörden auf www.
 brz-zustelldienst.at oder
 www.meinbrief.at

 sicheres Speichern von 
 Dokumenten im Internet 
 auf www.e-tresor.at

 An-, Um- und Abmeldung 
 eines Gewerbes

 Strafregisterauszug
 Staatsbürgerschaftsnachweis
 Meldebestätigung
 Geburtenbuch /

 Geburtsurkunde
 Studienbeihilfe
 Wahlkarte

Die Au�istungen aller derzeit 
möglichen Anwendungen sind 
im Internet unter http://bu-
ergerkarte.at/anwendungen.
de.php ersichtlich.

Der große Vorteil der Handy-Si-
gnatur liegt darin, dass mit der 
Erstregistrierung und der damit 
verbundenen Passworteingabe 
keine zusätzlichen Benutzerna-
men und Passwörter benötigt 
werden. Nach Auswahl des ent-
sprechenden Amtsweges oder 
Formulars erhält man eine SMS 
mit einem TAN-Code, welcher 
auf der Authentisierungsseite 
einzugeben ist.

Voraussetzung
 ist ein SMS-fähiges Handy 

 eines österreichischen
 Mobilfunkbetreibers.

 Die Aktivierung der
 Signatur wird bei uns in
 wenigen Minuten erledigt.

 Mitzubringen ist neben dem 
 betriebsbereiten Handy 
 lediglich ein amtlicher 
 Lichtbildausweis
 (Mindestalter: 14 Jahre).

Vorteile und Nutzen
 Amtswege rund um die Uhr 

 rasch und einfach über das 
 Internet erledigen

 Hoher Sicherheitsstandard 
 und völlig kostenlos

 Keine zusätzlichen
 Anscha�ungen notwendig

 Ein Passwort für viele
 Anwendungen

 Elektronische Unterschrift
 ist der eigenhändigen
 Unterschrift gleichgestellt

 Einfache Registrierung in 
 wenigen Minuten
 abgeschlossen

 Nutzung von elektronischen 
 Zustelldiensten oder
 e-tresor zur sicheren
 Aufbewahrung von
 digitalen Dokumenten

Kosten
Es fallen dem/der BenutzerIn 
für Aktivierung und Nutzung 
der Handy-Signatur keine Ko-
sten an.

Aktivierung
Die kostenlose Aktivierung der 
digitalen Signatur ist bei uns 
möglich! Vereinbaren Sie einen 
Termin im Meldeamt bei Mar-
tina Kuen unter der Tel.: 05412 
63352-74.

Sowohl im privaten, als auch im Geschäftsverkehr mit Behörden stehen zahlreiche Online-Anwendungen zur Verfügung.
Mit der Handy-Signatur können Sie diese noch bequemer erledigen!
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Im Frühjahr 2017 startet die 
viermonatige Ausbildung, die 
vom AMS gefördert und daher 
für die TeilnehmerInnen ko-
stenlos ist. Mit der Zerti�kate-
übergabe können die neuen 
Tagesmütter in einem Anstel-
lungsverhältnis direkt in den 
Beruf starten. 
Wir haben mit zwei Tagesmüt-
tern des Vereins Aktion Tages-
mütter gesprochen, um uns ein 
Bild des Berufs und der Ausbil-
dung aus der Praxis zu machen.

Susanne Netolitzky studier-
te Biologie und wollte dann 
eine Familie gründen. Nach 
dem Abschluss bekam sie ihr 
erstes Kind und begann auch 
die Kinder einer Freundin 
mitzubetreuuen. „Nachdem 
mir eine Bekannte von der Ta-
gesmutter-Ausbildung erzählt 
hat, reizte mich der Gedanke, 
die Betreuung zuhause auch auf 
professionelle Beine zu stellen. 
Obwohl ich eigentlich ein ganz 

anderes Studium hatte, ge�el 
mir die pädagogische Arbeit so 
gut, dass ich mich tatsächlich 
zur Ausbildung als Tagesmut-
ter entschieden habe. Es sollte 
eigentlich nur so lange sein, bis 
meine Tochter in die Volksschu-
le ging. Mittlerweile maturiert 
mein eigenes Kind und ich bin 
immer noch mit Leidenschaft 
bei der Arbeit mit den Klei-
nen“, schmunzelt Tagesmutter 
Susanne Netolitzky, wenn sie 
von ihrer Berufslaufbahn er-
zählt. 
Sabrina Freimüller absolvierte 
die Tagesmutterausbildung im 
vergangenen Frühjahr. „Die 
vier Monate waren für mich 
wirklich eine wunderbare Zeit. 
Einerseites waren die Seminare 
ausgezeichnet und praxisnah, so 
dass mir manchesmal fast die 
Zeit zu kurz war. Andererseits 
war es auch eine tolle Gruppe, 
die während der Ausbildung 
gut zusammengewachsen ist – 
es sind auch private Kontakte 

entstanden. Meine Hauptmoti-
vation, Tagesmutter zu werden, 
war, dass dieser Beruf mir die 
Möglichkeit gibt, länger bei 
meinen eigenen Kindern zu 
bleiben und ich sehr gern mit 
Kindern arbeite. Ich glaub das 
ist bei den meisten Teilneh-
merInnen so“, erzählt Tages-
mutter Sabrina Freimüller aus 
Fritzens über ihre Erfahrung 
und Motivation zur Ausbil-
dung.

Wie kann ich Tagesmutter
bzw. Tagesvater werden?
Zwei Mal im Jahr werden in 
Innsbruck Tagesmütter bzw. 
Tagesväter ausgebildet. Die 
Ausbildung ist bundeszerti�-
ziert, läuft rund 15h pro Wo-
che für drei bis vier Monate 
und ist für TeilnehmerInnen 
kostenlos. Der nächste Lehr-
gang beginnt am 1. März 2017. 
Auf dem Lehrplan stehen 220 
�eoriestunden zu �emen wie 
Pädagogik, Entwicklungspsy-

chologie, gesunde Ernährung, 
Medienlehre oder Spielpädago-
gik und 80 Praxisstunden bei 
einer erfahrenen Tagesmutter. 
Mit der Zerti�kateübergabe 
können die neuen Tagesmütter 
in einem Anstellungsverhältnis 
direkt in den Beruf starten. 

Da in Tarrenz die Nachfrage 
nach dieser Betreuungsform 
groß ist, können sich Interes-
sierte können ab sofort infor-
mieren und bewerben.

Der Verein Aktion Tagesmütter 
des KFVT setzt sich seit mehr 
als zwanzig Jahren für Kin-
derbetreuung bei Tagesmüt-
tern und Tagesvätern ein und 
ist Tirols größter Anbieter in 
diesem Bereich. Der gemein-
nützige Verein bietet diese in-
dividuelle Betreuungsform mit 
hohen Qualitätsstandards in 
den Bezirken Innsbruck, In-
nsbruck-Land, Kufstein und 
Imst an.

Angelika Walch-Weiler
Zweigstellenleiterin
Aktion Tagesmütter Imst
Stadtplatz 9-10  ·  6460 Imst
Tel: 0650/5832689
aktion.tagesmutter-imst@
familie.at
www.aktion-tagesmutter.at

DIE GEMEINDE INFORMIERT ...

Viele Mütter möchten nach der Geburt ihrer Kinder zuhause bleiben, um ihren Nachwuchs zu betreuen. Nach der Karenz wieder 
in den alten Beruf zurückzukehren ist auch daher für viele junge Eltern schwierig. Eine Möglichkeit, „von zuhause aus“ Geld zu 
verdienen, einen qualifizierten Beruf auszuüben und gleichzeitig seine eigenen Kinder zu betreuen, bietet der Beruf „Tagesmutter 
bzw. Tagesvater“.

Tagesmutter oder -vater gesucht!
Jobchance für junge Eltern und WiedereinsteigerInnen in Tarrenz

 Tagesmutter Susanne Netolitzky schätzt ihren Beruf, weil sie sehr gerne Kinder auf ihrem Lebensweg 
begleitet und ihr fröhliches, unbekümmertes Wesen liebt. Außerdem mag sie den persönlichen Kontakt 
mit den Eltern. Das selbständige Arbeiten als Tagesmutter – bei einem aufrechten Angestelltenverhältnis 
– lässt sich optimal in ihr Familienleben einfügen.
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Do. 1.12. 6:00 Uhr Rorate für Sigmund Tangl; für die armen 
Seelen; Verst. der Familie Raggl; Heinrich 
Prantl und Eltern und Johanna Prantl; 
Arnold und Werner Tangl und Hermann 
Kurz; anschließend Frühstück im
Pfarrheim; 

Sa. 3.12. Hl. Franz Xaver

17:30 Uhr Rosenkranz

18:00 Uhr Vorabendmesse für Heinrich Schönnach 
Jm; Simon Schnegg und Erwin
Reinstadler; für die armen Seelen;
Anna Ruetz und Ang.;

So. 4.12. 2. Adventssonntag

10:00 Uhr Heilige Messe für Josef Flür; Hermann und 
Paula Doblander; für die armen Seelen; 
Luise Strasser; Inge Hager

11:15 Uhr Taufe Simon Siegele

Das ewige Licht brennt in dieser Woche
im Gedenken an Verstorbenen der
Familie Kurz; Drude Notdurfter;

Di. 6.12. Hl. Nikolaus

18:30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe und 
Beichtgelegenheit

19:00 Uhr Heilige Messe für Alfred Tangl; Rosa,
Alois, Franz und Norbert Baumann;
Hans Lung Jm; Toni Kuprian Jm;

Do. 8.12. Hochfest der ohne Erbsünde
empfangenen Jungfrau Maria

10:00 Uhr Heilige Messe für Berta und Siegfried Bau-
mann; Alois und Anna Schlapp; Julie und 
Klara Baumann; Klara und Rudolf Köll und 
Ang. Rupert und Johanna Cuder;

16:00 Uhr Andacht am Feiertag

Sa. 10.12. 17:30 Uhr Rosenkranz

18:00 Uhr Vorabendmesse für Gregor und Maria 
Fischer; für die armen Seelen; Werner Flür 
und Eltern, Martha Wacker und Eltern, 
Harald Stigger; Maria Tiefenbrunner Jm
Adventopfersammlung „Bruder und 
Schwester in Not“

So. 11.12. 3. Adventssonntag

10:00 Uhr Heilige Messe für Berta, German Dob-
lander und Söhne; für die armen Seelen; 
Albert Waibl, Maria und Johann Wille; 
Arnold Tangl, Leo und Hedwig Doblander; 
Adventopfersammlung „Bruder
und Schwester in Not“

In dieser Woche brennt das ewige Licht im 
Gedenken an die Verstorbenen der Familie 
Schlapp; Reinhold Juen;

PFARRE TARRENZ

Gottesdienstordnung Dezember 2016
Di. 13.12. Hl. Odilia, Hl Luzia

18:30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe
und Beichtgelegenheit

19:00 Uhr Heilige Messe für Alois und Anna Ganner; 
Ernst und Hilde Doblander; Johanna und 
Rudolf Wittmann und Angehörige

Do. 15.12. 6:00 Uhr Rorate für Martha Huber; für die
armen Seelen; Maria Krabacher und Ang.; 
Waltraud Happacher und Ang.; Verst. der 
Familie Franz Kurz; anschließend Frühstück 
im Pfarrheim

Sa. 17.12. O Weisheit aus des Höchsten Mund, die 
du umspannst des Weltalls Rund und alles 
lenkst mit Kraft und Rat, komm, lehr uns 
deiner Klugheit Pfad.

17:30 Uhr Rosenkranz

18:00 Uhr Vorabendmesse für Hubert und Paula 
Höllrigl; für die armen Seelen; Verst. der
Familie Kohler und Oberhofer;
Theresia Haselwanter Jm. und Ang.

So. 18.12. O Adonai, du starker Gott, du gabst dem 
Mose dein Gebot auf Sinai im Flammen-
schein: Erheb den Arm, uns zu befrein.

4. Adventssonntag

10:00 Uhr Heilige Messe für Gertraud und Marion 
Flür; Konrad Doblander und Eltern;
Amalia und Maria Berktold; Hermann
und Johann Sterzinger und Karl Flür; 

Das ewige Licht brennt in dieser Woche 
im Gedenken an Alois, Augusta und Maria 
Stafler; Rudolf und Isabella Kiechl und 
Großeltern

Mo. 19.12. O Wurzel Jesse, Jesus Christ, ein Zeichen 
allem Volk du bist, dir beugt sich Fürst und 
König groß, komm bald, komm bald und 
kauf uns los.

Di. 20.12. O Schlüssel Davids, Zepter du, der alles 
schließet auf und zu, komm, führ uns aus 
der Todesnacht, wohin die Sünd uns hat 
gebracht.

18:30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe und 
Beichtgelegenheit

19:00 Uhr Heilige Messe für Ulrich Zoller und Eltern; 
Andreas Gstrein und Eltern; Rosa und
Helene Tiefenbrunner; Hermann Zoller 
und Maria Kirschner

Mi. 21.12. O Aufgang, Glanz der Ewigkeit, o Sonne 
der Gerechtigkeit, erleucht in deines Lich-
tes Pracht die Finsternis und Todesnacht.

Do. 22.12. O König, Sehnsucht aller Welt, du
Eckstein, der sie eint und hält, o komm
zu uns, du Herrscher mild, und rette uns,
dein Ebenbild.
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6:00 Uhr Rorate für Alois, Auguste und Maria Staf-
ler; Karl, Marianne und Maria Wörle; Erwin 
Reinstadler; Robert Happacher; Robert 
Happacher; Mathilde und Johann Partoll; 

Fr. 23.12. O „Gott mit uns“, Immanuel, du Fürst des 
Hauses Israel, o Hoffnung aller Völker du: 
Komm, führ uns deinem Frieden zu.
(Gotteslob Nummer 792)

Sa. 24.12. 18:00 Uhr Kindersegen

So. 25.12. 00:00 Uhr Christmette für die Leb. und Verst. des 
Krippenvereins; Verst. der Familie Stricker; 
Martha Huber; zu Ehren des Hl. Antonius 

Hochfest der Geburt des Herrn

10:00 Uhr Heilige Messe für Karl, Marianne und Maria 
Wörle; Hermine Godl; Klara und Rudolf Köll 
und Ang. Gebhart Unsinn; 

Mo. 26.12. Hl. Stephanus

10:00 Uhr Heilige Messe für Friedrich und Rosa Hu-
ber und Ang.; Frieda Tiefenbrunner; Berta 
und Paul Schnall und Norbert und Stefanie 
Santer; Hans Wörle; 

Das ewige Licht brennt in dieser Woche im 
Gedenken an Reinhold Juen; Herbet, Karoli-
na und Josef Fürrutter;

PFARRE TARRENZ  /  VEREINS-NACHRICHTEN

Gebetsanliegen des Papstes
 Der Skandal, dass Kinder als Soldaten missbraucht

 werden, soll weltweit ausgeschlossen werden.
 Die Völker Europas mögen an Hand des Evangeliums

 wiederentdecken, welche Freude und Ho�nung dem
 Leben innewohnt.

BRUDER UND 
SCHWESTER 
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Bruder und Schwester in Not legt mit der Advent-
sammlung 2016 das Augenmerk auf die Lebenssitu-
ation von kleinbäuerlichen Familien im Hochland von 
Bolivien. Eine karge Landschaft, verspätete Regenzei-
ten und geringe Mittel führen zu Armut. Viele junge 
Menschen flüchten vom Land in die Städte. Wir fördern 
Menschen, die bleiben wollen: beim Gemüseanbau 
auf über 4000 m Seehöhe, in der Tierhaltung und in 
der Wasserversorgung. Zudem werden die Menschen 
in ihren indigenen Rechten gestärkt.

Helfen Sie uns dabei, Menschen an ihrem 
Lebensort eine langfristige Perspektive zu geben.

DANKE 
für Ihre Spende!

MENSCHEN AN IHREM LEBENSORT 
IN EINE BESSERE ZUKUNFT BEGLEITEN

Fr. 30.12. 18:30 Uhr Rosenkranz

19:00 Uhr Fest der Heiligen Familie –
Heilige Messe nach Meinung

Sa. 31.12. Hl. Silvester

17:30 Uhr Rosenkranz

18:00 Uhr Heilige Messe für Franz Egger, Amalia 
Pohl; Verst. des Jahrgangs 1941;
Julia Tangl; Adele Bartosch 1. Jt.;

Am 4. und 5. November 2016 fand in der Landesfeuerwehr-
schule in Salzburg das Funkleistungsabzeichen in Bronze, Silber 
und Gold statt. Da dieses Abzeichen in Tirol nicht erlangt wer-
den kann, machten sich einige Kameraden der Feuerwehr Tar-
renz nach Salzburg auf und stellten sich den Herausforderungen 
dieses interessanten Bewerbes.

Funkleistungsabzeichen 
– FULA 2016

Folgende Aufgaben mussten in 
5 Stationen erledigt werden:

 Kartenkunde
 Erstellen und Weitergabe 

 einer Nachricht
 Übermitteln zweier

 Nachrichten
 Funker im Einsatzfahrzeug
 Fragen zum Funkwesen

Diese fünf Stationen müssen 
bei jeder Stufe (Bronze, Silber, 
Gold) absolviert werden und 
unterscheiden sich nur im De-
tail. Dieser Bewerb sorgt nicht 
nur für ein weiteres Leistungs-
abzeichen sondern dient neben-
bei als wertvolle Schulung.

Die erfolgreichen „Funker“ sind ...

Die Freiwillige Feuerwehr Tar-
renz gratuliert allen Teilnehmern 
zum bestandenen Leistungsab-
zeichen und bedankt sich für die 
investierte Zeit.

Ein besonderer Dank gilt den 
jedoch unserem Funkbeauftrag-
ten BM Matthias Hodgkinson, 
OLM Andreas Almhofer und 
Kommandant-Stv. OBI Chri-
stian Tiefenbrunner für die tat-
kräftige Unterstützung. 

[FF Tarrenz, Christian Krabacher]

Bronze

Silber

Gold

 MFM Jürgen Fröhlich
 FM Helmar Schuchter

 OFM Michael Huber
 HFM Christian Krabacher
 OFM Matthias Tangl
 OFM Marcel Winkler

 HV Simon Wörle
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Pfarrer Josef Ahorn zelebrierte am Samstag, den 19. November 2016 die Cäcilienmesse, welche auch heuer wieder von den Tarrenzer 
Musikantinnen und Musikanten gestaltet wurde – gesanglich wunderschön unterstützt durch Angelika Zangerle.

Wie aber kommt die Musik
eigentlich zu dieser Heiligen? 
Die Chronikabteilung der
HitteHatte hat recherchiert.

Wer war die Heilige Cäcilia?
Sie war Jungfrau (obwohl – 
„heidnisch“ – verheiratet, konn-
te sie in ihrer Hochzeitsnacht 
ihren Gatten vom Keuschheits-
gelöbnis überzeugen UND be-
kehren(!) – „Josefsehe“) und 
Märtyrerin im frühchristlichen 
Rom und starb um 230 n. Chr. 
auf Sizilien.
 
Was sind ihre Attribute?
Orgel oder Geige, Schwert (sie 
sollte enthauptet werden, der 
Scharfrichter scha�te es aber 
trotz mehrerer Hiebe nicht – sie 
starb drei Tage später an ihren 
Verletzungen) und Rose (ein 
Engel überreichte ihr anlässlich 
der Bekehrung des Ehemannes 
Rosen und Lilien).

Warum wurde sie zur
Patronin der Musiker? 
Die Verbindung der Heiligen 
Cäcilia zur Kirchenmusik geht 
höchstwahrscheinlich auf einen 
Übersetzungsfehler zurück. In 
der Antiphon (ein anderer 
Ausdruck für „Gegengesang“ 
oder „Wechselgesang“ in der 
Kirchenmusik, Anm.) namens 
„Cantantibus organis Caecilia 
Domino decantabat“ missver-
stand der Übersetzer wohl orga-
nis als Hinweis auf eine Orgel. 
Aus diesem Grund wurde Cä-
cilia seit dem 14. Jahrhundert 
die Orgel als Attribut gegeben.
Große Musiker wie Henry Pur-
cell, Georg Friedrich Händel 
oder Benjamin Britten kom-
ponierten inspiriert durch die 
musikalische Patronin bedeu-
tende Werke.                 [i.ra-kie]

Messe anlässlich der Cäciliafeier der Musikkapelle
Kpm.-Stv. Walter Kiechl dirigiert die Cäcilienmesse der MK Tarrenz

Angelika sorgt für 
Gänsehaut-Feeling

Pfarrer Josef Ahorn und
seine beiden Ministranten 

Mona und Johannes

Freude über eine gelungene
Darbietung
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Am Sonntag vor Allerheiligen wurde das alljährliche Heldenge-
denken begangen. Sämtliche Fahnenabordnungen der Traditi-
onsvereine nahmen vor dem Kriegerdenkmal Aufstellung.

Das Bataillon Starkenberg unter der Führung von Bataillons-
kommandant Major Ralf Zoller lud am 12. November zum tra-
ditionellen Bataillonsschützenkettenschießen nach Tarrenz. Die 
Schützenkompanie Tarrenz holte die begehrte Siegertrophäe 
nach einem Jahr wieder zurück. Auch der Tagessieger kommt 
aus Tarrenz.

Herr Pfarrer Mag. Josef Ahorn 
hielt nach dem Festgottesdienst 
die Gedenkrede am Krieger-
denkmal. Die Abordnung des 
Kameradschaftsbundes Tarrenz 
legte den Ehrenkranz nieder, 
wobei unser Herr Pfarrer die 

Der Kameradschaftsbund Tarrenz gratuliert allen Geehrten recht 
herzlich.  Mit �ottem Spiel der Musikkapelle zogen alle Formati-
onen in Richtung Gasthof Sonne zum gemütlichen Abschluss. 

In diesem Jahr kämpften vier 
Mannschaften der Schützen-
kompanie Tarrenz neben 22 
anderen Mannschaften aus dem 
Bataillon um die Schützenkette 
des Bataillons Starkenberg. Da-
bei gelang es Matthias Stricker, 
Bernhard und Florian Tiefen-
brunner sowie Georg Flür die 
Schützenkette für Tarrenz zu 
gewinnen. Zudem konnte 

Segnung vornahm. Die Mu-
sikkapelle Tarrenz sorgte für die 
musikalische Umrahmung. Mit 
dem Musikstück vom „guten 
Kameraden“ ging der Festakt 
wie immer würdevoll zu Ende.                     

[Thomas Frei]

Martin Zoller den Tagessieg 
bei der Einzelwertung für sich 
entscheiden.

Die Bataillonsschützenkette 
bleibt somit wieder ein Jahr in 
Tarrenz, worüber wir sehr stolz 
sind und der Mannschaft „SK 
Tarrenz 3“, als auch dem Ta-
gessieger Martin Zoller, recht 
herzlich gratulieren!         [tobi]

Heldengedenken

Bataillonsschützenketten-
Schießen in Tarrenz
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v.l. Oberschützenmeister Edwin Köll, Vbm. Stefan Rueland,
Georg Flür, Florian und Bernhard Tiefenbrunner, Major Ralf Zoller

v.l. Bezirksobmann Bruno Kiechl, Bürgermeister Rudolf Köll, Jürgen 
Auprich, Ewald Huber, Werner Donnemiller, Fritz Nigg, Obmann An-
ton Waibl, Norbert Huber, Walter Mair, Kulturreferent Jürgen Kiechl 

Danach wurden verdiente Kameraden von Bürgermeister 
Rudolf Köll und Kulturreferent Jürgen Kiechl ausgezeichnet:

 Kamerad Walter Mair mit der silbernen Medaille
 für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft

 Kamerad Norbert Huber – Verdienstmedaille in Gold

 Kamerad Jürgen Auprich – Verdienstmedaille in Silber

 Kamerad Ewald Huber – Verdienstmedaille in Silber

 Kamerad Werner Donnemiller – Verdienstm. in Silber

 Kamerad Fritz Nigg – Verdienstmedaille in Silber
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Ein ereignisreiches Jahr neigt sich für den Tennisclub dem Ende zu.
Zeit für eine kleine Rückschau auf das vergangene Jahr.

Rückblick Tennissaison 2016

Am 2. April 2016 fand die 
alljährliche Jahreshauptver-
sammlung im Gurgltaler Hof 
statt.
Dieses Jahr wurde schon Ende 
April das erste Mal auf der An-
lage gespielt. Die Plätze wurden 
wie jedes Jahr wieder in Eigen-
regie von den Mitgliedern ge-
richtet. Danke nochmals allen 
freiwilligen Helfern.
Das 1. Mirjam Tangl Ge-
denkturnier fand am 26. Mai 
2016 am Tennisplatz Tarrenz 
statt. Es wurde ein Mix-Dop-
pelturnier auf Zeit (20 Minu-
ten) gespielt. 10 Paare nahmen 
am Turnier teil und lieferten 
sich spannende Spiele.
Der TC Tarrenz nahm am 9. 
Juli 2016 wieder am Gassen-
fest teil, dabei wurden nach-
mittags die beliebten Kinder-
spiele mit Preisen für jedes 
Kind organisiert und abends in 
der Rock-Bar gefeiert. Das Gas-
senfest war für den Tennisclub 
ein voller Erfolg.
Aus sportlicher Sicht ist zu 
berichten, dass die Damen 
wieder am Inntalcup und die 
Herrenmannschaft 50+ an 
der Meisterschaft teilnahmen. 
Besonders freut uns, dass wir 
dieses Jahr endlich wieder eine 
Herrenmannschaft in der Ti-
roler Mannschaftsmeister-
schaft, Bezirksliga 3, melden 

konnten und die erste Saison 
verlief gleich wirklich sehr gut. 
Unsere Mannschaft konnte den 
2. Platz belegen. Gratulation!!
Den ganzen Sommer haben 
Kinder und Jugendliche sowie 
auch einige Erwachsene �ei-
ßig mit unserem Tennislehrer 
Minh Tam trainiert.
Der Honolulu-Cup (verein-
sinternes Mixed-Turnier mit 
wechselndem Partner) hatte 
dieses Jahr auch wieder einen 
großen Stellenwert im Vereins-
leben. Dieser wird immer von 
Mai bis September ausgespielt 
und mit einer eigenen Ab-
schlussfeier beendet.
Im September wurde die Ve- 
reinsmeisterschaft ausge-
tragen, dabei gab es 92 Nen-

nungen und 132 Spiele, das ist 
wirklich hervorragend für den 
TC Tarrenz. 

Zum Abschluss der Saison fand 
am 22. Oktober 2016 die Ab-
schlussfeier mit Preisverteilung 
für die Vereinsmeisterschaft 
und großer Tombola statt. An 
dieser Stelle möchte sich der 
TC Tarrenz bei allen bedanken, 
die uns jedes Jahr Preise für die 
Tombola zur Verfügung stellen.
Der Tennisclub Tarrenz 
wünscht allen Mitgliedern und 
Freunden des Tennisclub Tar-
renz eine schöne Winterpause.

        [Simone Winkler]

Betreuung Clublokal

Ergebnis 
Vereinsmeisterschaft

Der Tennisclub Tarrenz 
sucht für die nächste
Saison eine Betreuung
für das Clublokal! Bei Inte-
resse bitte bei Obmann
Thomas Tiefenbrunner, 
Tel. 0664 839 89 18
melden!

Damen Einzel
1. Christine Zoller
2. Beate Egger
3. Sabina Lisovska

Herren Einzel
1. Minh-Tam
 Nguyen-Fürstler
2. Frank Tangl
3. Martin Bubik

Damen Doppel
1. Christine Zoller /
 Stefanie Plank
2. Beate Egger /
 Elisabeth Flür
3. Celina Tiefenbrunner / 
 Sabina Lisovska

Herren Doppel
1. Martin Bubik / 
 Dominic Struc
2. Frank Tangl /
 Christoph Stimpfl
3. Andi Flür/
 Christian Westreicher

Mix Doppel
1. Agnes Egger /
 Martin Bubik
2. Beate Egger / Toni Kurz
3. Sabina Lisovska / 
 Frank Tangl

Herren +45
1. Reinhard Kadi
2. Günther Fringer
3. Wolfgang Egger

Damen B-Bewerb
1. Celina Tiefenbrunner
2. Bianca Hodgkinson
3. Ramona Prantl

Herren B-Bewerb
1. Florian Plank
2. Toni Kurz
3. Ewald Egger

Kinder
1. Elena Winkler
2. Laura Sciarri
3. Selina Santeler
4. Lui Novak

Jugendliche
1. Kevin Lisowski
2. Christian Krißmer
3. Tobias Kropf
4. Dean Radonjic
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Bei uns im Kindergarten ist immer was los

Und wieder ist St. Martinstag …
… am 11. November feierten wir unser Laternenfest in der 
Kirche. Dort wurde mit schwungvollen Liedern, Gedichten, 
Fingerspielen, Gebeten, einem Lichtertanz und der Legende 
des heiligen Martin, welche wir ausspielten und mit Instru-
menten untermalten, eine stimmungsvolle Andacht gefeiert. 

Anschließend zogen wir mit unseren leuchtenden 
Laternen zum Pavillon, wo noch einmal eine kleine 
Vorführung stattfand. Am Schluss wurde unser selbst-
gebackenes Martinsbrot mit unseren Liebsten geteilt. 
Es war ein sehr gelungenes schönes Fest.

Wir möchten uns bei Pfar-
rassistent Jürgen Kleiner und 
Mesner Paul recht herzlich 
bedanken. Ein weiterer Dank 
gilt unseren Praktikantinnen 
für die schöne musikalische 
Gestaltung in der Kirche und 
der Musikkapelle Tarrenz für 
die Benützung des Pavillons. 
Ebenfalls ein Großes Danke-
schön gebührt der freiwil-
ligen Feuerwehr Tarrenz.

Und wieder ist St. Martinstag
der Herbst geht um im Land.
Laternen leuchten farbenfroh
ganz viele sind entbrannt.
St. Martin teilt den Mantel still
als er den Armen sah.
Und Arme Menschen gibt es viel,
wo bleibt St. Martin da?
Da braucht er mich, da braucht
er dich, die Großen
und die Kleinen.
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Wie alles begann
Es war an einem Mitt-
wochnachmittag im Früh-
jahr 2012. Karin Lugsteiner, 
Übungsleiterin der Orientie-
rungslaufgruppe der NMS 
Imst Oberstadt, befand sich 
gerade am Starkenberger See, 
um für das nächste Training 
die Posten in den Wald zu 
setzen. Da saßen hoch oben 
auf einem Baum drei kleine 
Mädchen (Lena Ennemoser, 
Lisa Ennemoser und Kathari-
na Huter), die dieses Treiben 
gespannt beobachteten. „Bitte 
lasst diesen Postenschirm hän-
gen, weil wir ihn morgen zum 
Training brauchen!“ hörten 
sie K.L. hinaufrufen. Ui, das 
klingt aber sehr interessant! 
Flink wie Eichhörnchen ver-
ließen die drei ihr Baumnest, 
um das rotweiße Laternchen, 
das da verlockend an der Bank 
unterhalb des Baumes hing, 
genauer zu inspizieren. K.L. 
hatte sich in der Zwischen-
zeit hinter Büschen versteckt, 
um sich zu vergewissern, dass 
das Schirmchen wohl hän-
gen bleibt. Das wiederum 
beobachteten die neugierigen 
Mädchen und bekamen ein 
mulmiges Gefühl. Da lassen 
wir besser die Finger davon! 
Aber dieser Postenschirmchen-
frau, der folgen wir nun … mit 
viel, viel Abstand! Nur wurde 
diese stets langsamer, drehte 
sich sogar um und siehe da, die 
Mutigste der Mädels fragte: „ 
Was machsch du da?“ „Ich ver-
stecke Postenschirme im Wald! 
Wir haben morgen Orientie-
rungslauftraining hier.“ „Aha! 
Wia geaht des? …Wås isch des 
�r a Kårtn? ... Wås håsch du 
då in då Hånd? ... Cool, des 
mecht i a gern måchen!“ „Kein 
Problem, dann kommt doch 
morgen Nachmittag hierher 
und macht beim Training 
mit.“ „Naa, morgn kenn ma 
nit, da håmma Håndårbeiten.“ 
Okay, dann kommt nächsten 

Mittwochnachmittag und 
helft mir beim Postensetzen.“
Pünktlich am nächsten Mitt-
woch kamen sie herangejoggt, 
in Laufkleidung! Das Lesen 
der Karte und Au�nden der 
Orte, wo die Schirmchen hin-
platziert gehörten, zog sie total 
in den Bann. Aus diesem Mitt-
wochnachmittag wurden meh-
rere. Die Kinder stellten Frau 
L. ihren Eltern vor, eine weitere 
Freundin (Elisa Posch) gesellte 
sich dazu. Dann kam ein Wett-
kampf, bei dem sie mal schnup-
perten und alle anderen Kinder 
der Neigungsgruppe und des 
LKII (Laufklub Kompass Inns-
bruck – Imst) kennen lernten. 
Mit Feuereifer tauchten sie in 
die Welt des OL und bekamen 
kaum genug. Unzählige Trai-
nings und Wettkämpfe zu jeder 
Jahreszeit und bei jedem Wet-
ter im In- und Ausland standen 
auf dem Programm. Tolle Er-
folge stellten sich ein.

Lisa Moosmann tritt
ins Geschehen
Zu Ostern 2015 suchte Edith 
Moosmann für ihre lauf- und 
bewegungshungrige Tochter 
Lisa einen passenden Sportver-
ein. Ihre Sportlehrerin Mag. 
Elisabeth Lanbach gab ihr den 
Tipp, es mit OL zu versuchen. 
Lisa ging es gleich wie vielen 
anderen. Sie fühlte sich von 
Beginn an wohl in der lustigen, 
trainings- und wettkamp�-
leißigen Truppe. Erstaunlich 
schnell fand sie in das Orien-
tieren.

Erfolge bei den
Schulmeisterschaften
Bei der Tiroler Schulmeister-
schaft im April 2016 distan-
zierte die Damenmannschaft 
des BRG Imst alle Gegnerinnen 
klar. Leider konnten nur vier 
Mädchen ein Team bilden. Der 
Trainerentscheid �el auf Lena 
und Lisa E., Elisa P. und Lisa 

M. Bitter für Katharina H., die 
auf die Ersatzbank verp�anzt 
wurde, aber keinesfalls entmu-
tigt war, weiterzumachen. Im 
Mai 2016 folgte die Teilnahme 
an der österr. Schulmeister-
schaft, die die Mädchen eben-
falls gewannen. Unglaublich! 
Die Freude war riesengroß!
Am 25. Oktober 2016 kürten 
sie sich endgültig zur besten 
D2 (Damen 13-14) Schul-
mannschaft Österreichs. Bei 
einem anspruchsvollen Rennen 
in Mariazell, auf einer schwie-
rigen Karte, setzten sie sich er-
neut gegen starke Konkurrenz 
durch. Die Belohnung ist die 
Teilnahme an der Schul-WM 
in Palermo, Sizilien, im April 
2017. Prof. Mag. Lanbach, die 
die Mädels zu allen Schulmei-
sterschaften begleitete, meinte 
bei der Ankunft am Bahnhof 
Imst: „Es geht weiter!“ Und das 
Schöne ist, die Mädchen kön-
nen ein weiteres Mädchen mit-
nehmen. Katharina H. gehört 
endlich richtig dazu!
Während nun die „Großen“ in 
die Welt ziehen, um Gleichge-
sinnten aus aller Herren Länder 
sportlich zu begegnen, werden 
die „Kleinen“ (5 bis 10 Jahre) 
in erste Orientierungsaufgaben 
eingeführt. Sie üben wöchent-
lich am Mittwochnachmittag 
von 17:00 bis 18:00 Uhr. Viel 
im Freien, aber seit November-
beginn (so wie bereits im letz-
ten Jahr) in der großen Turn-
halle der NMS Oberstadt. Es 
macht total Spaß! Vor allem, 
wenn Jonas Kiechl dabei ist!

Wintertraining
In den Wintermonaten wird 
das Training auf Skatingskiern 
absolviert. Das nennt man 
SKIO. Lisa Moosmann scha�-
te es bereits nach einer Saison, 
in den österr. SKIO Kader auf-
genommen zu werden.
Lena und Lisa Ennemoser 
machen auf Skatern auch gute 
Figur, haben sich aber auf Fuß 

JUNGES TARRENZ

Eine Erfolgsstory – drei Imster Mädchen (Lena und Lisa Ennemoser und Elisa Posch) und ein Tarrenzer Mädchen (Lisa Moos-
mann) haben es tatsächlich geschafft. Sie fahren im April 2017 zur Schul-Weltmeisterschaft im Orientierungslauf nach Sizilien.

Was ist dein Lieblingssport? Orientierungslauf!
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Zahlreiche Kinder, Eltern und 
Freunde der Kinderkrippe 
Schneggahaisle sind auch die-
ses Jahr wieder der Einladung 
zum tradtionellen Laternenfest 
gefolgt. Nach einem gemein-
samen Begrüßungstanz zogen 
wir mit den Laternen in den 
von Kerzen beleuchteten Wald 
und sangen am Ende des Zuges 
das Laternenlied mit Begleitung 
von Florian Ritter mit seiner 
Ziehharmonika. Nach unserer 
Rückkehr wartete ein tolles 

Schattentheater auf die Besu-
cher: die Mitarbeiterinnen der 
Kinderkrippe und Celina Grall 
führten das Stück „Lumina“ 
auf. Die zentralen �emen 
dieser Geschichte basieren auf 
Nächstenliebe und Teilen.
Wir danken allen recht herzlich, 
die  bei unserem Laternenfest 
teilgenommen und uns unter-
stützt haben! So wurde dieses 
Fest zu einem unvergesslichen 
Abend für uns alle.
[Schneggahaisle Tarrenz, Simone Flir]

Ein unvergessliches
Laternenfest!
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OL spezialisiert. Ebenso Ce-
lina Dabernig, die bereits die 
7. Klasse des BRG besucht. 
Sie laufen seit Januar 2016 im 
österreichischen Jugendka-
der und sind sehr erfolgreich. 
Wenn man hört, was Lena für 
eine Zeit über 3000 m auf der 
Bahn läuft, dann staunt man. 
12:03 Minuten! Jeder öster-
reichische Leichtathletikverein 
würde sie mit Kniefall aufneh-
men.

Großer Event im Juli 2017
Imst und Umgebung entwi-
ckelte sich in den letzten Jah-
ren zu einem richtigen Hotspot 
in der OL Szene. OL Sportler 
aus aller Welt werden vom 12. 
– 16. Juli in Imst und Tarrenz 
bei den Five Days of Tyrol un-
sere tollen Laufgebiete genie-
ßen. Der Laufklub Kompass 

Innsbruck-Imst ist schon fest 
am Werkeln und Organisieren 
und freut sich auf eine große 
Herausforderung.

Orientierungslauf in unseren 
Breiten eine Randsportart
Womit die Eltern der inzwi-
schen 40-köp�gen Kinder- und 
Jugendgruppe und der Laufklub 
Kompass Innsbruck-Imst zu 
kämpfen haben, sind die hohen 
Transportkosten zu den einzel-
nen Wettkämpfen. Es ist noch 
nicht gelungen, Sponsoren zu 
�nden. Orientierungslauf ist in 
unseren Breiten leider eine exo-
tische Randsportart, die nicht 
viel Beachtung �ndet. Das ist 
sehr, sehr schade. Denn es ist der 
ideale Familiensport und kluge, 
überaus schöne und sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung bis ins 
hohe Alter!          [Karin Lugsteiner]

Lisa Moosmann über Ihre Leidenschaft

„Für mich ist OL etwas Be-
sonderes, weil es aus zwei  
verschiedenen Komponen-
ten besteht, die man mit-
einander verbinden muss. 
Erstens das Laufen, das mir 
sehr viel Spaß macht, und 
zweitens das Orientieren, 
das am Beginn etwas völlig 
Neues für mich war. OL ist ein 
toller Sport, weil es nicht nur 
um die physischen, sondern 
auch um die geistigen Stär-
ken geht. Es ist ein Ausgleich 
zum Alltag, aber dennnoch 
erfordert es große Konzentra-
tion. Doch OL besteht nicht 
nur aus Laufen und Denken, 
sondern auch aus dem Zu-

sammenhalt einer Gruppe 
und den Vorbereitungen für 
Trainingseinheiten, Wett-
kämpfe und den Reisen dort-
hin. Dieser Sport begeistert 
mich sehr und bereitet mir 
ebenso viel Freude wie Spaß, 
auch wenn der Weg zum 
Ziel oft anstrengend ist. Er 
gibt mir auch Kraft und stär-
kt mein Selbstbewusstsein, 
wie zum Beispiel durch eine 
gelungene Routenwahl, die 
einen immer ein Stück näher 
an das Ziel bringt. So wie wir 
uns immer näher an unser 
derzeitiges Ziel, die Schul-Ori-
entierungslauf-WM in Paler-
mo, herangetastet haben.“

von links nach rechts: Lena Ennemoser, Lisa Moosmann,
Lisa Ennemoser und Elisa Posch.
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FC Tarrenz überwintert auf Aufstiegsplatz!

Saisonbilanz Maria Tangl

Mit einigen Veränderungen 
startete der FC Tarrenz in die 
neue Saison, so mussten bei al-
len 3 Erwachsenenteams neue 
Trainer gesucht werden. Die 
Damen werden seit Sommer 
von �omas Melmer betreut, 
für die Reserve konnte das Trai-
nergespann Mathias Baumann 
und Daniel Huber gewonnen 
werden und auch für die KM 
durfte der FCT einen alten 
Bekannten begrüßen: Charly 
Vinciguerra, gebürtig aus dem 
Unterland und in Biberwier 
wohnhaft, spielte bereits in 
seiner aktiven Zeit für einige 
Jahre in Tarrenz und kehrte 
nun als Trainer der Kampf-
mannschaft auf den Lenzenan-
ger zurück. Und dies bis jetzt 
überaus erfolgreich. In 13 ab-
solvierten Spielen musste sich 
unsere Mannschaft nur 2 Mal 
geschlagen geben und steht 
derzeit mit 25 Punkten auf 
dem 2. Tabellenplatz, welcher 
zum Aufstieg in die Landesliga 
West berechtigen würde. Auch 
die Neuzugänge Hannes Gstir 
und Marc Fink fügten sich gut 
in die Mannschaft ein und tru-
gen zum Höhen�ug im Herbst 
bei. Highlights waren sicher-
lich der 2:1-Heimsieg gegen 
Längenfeld sowie der 2:1-Aus-

Geplant war bei der Tiroler Mei-
sterschaft der Leichtathleten ein 
Antreten im 10.000-m-Lauf, 
geworden ist es dann ein Sieg 
im Sta�elbewerb (3 x 800 m). 
Zudem holte sich Maria die 
Siege beim „Pitztaler Gletscher-
marathon“ (Run & Fun 11,2 
km) und beim „Aquadome 
�ermenlauf“ (10 km).
Beim „Tiroler Alpencup“ (10 
Läufe) belegte sie bei den Da-
men gesamt den 4. Rang, in 
ihrer Klasse W30 den 2. Rang.
Weiters konnte sie heuer zwei 
ihrer Bestzeiten verbessern: über 
3.000 m auf 11:36 min. und 
über 5.000 m auf 20:35 min.

wärtserfolg bei Landesliga-Ab-
steiger Neustift. Den höchsten 
Saisonerfolg feierte man beim 
5:0 am Lenzenanger gegen den 
FC Veldidena.

Ebenfalls ein Aufwärtstrend 
ist bei unserer Reserve zu be-
obachten, auch wenn sich 
dies noch nicht unbedingt in 
den Ergebnissen niederschlug. 
Nachdem man die ersten 4 
Spiele allesamt verloren hatte, 
konnte man sich in weiterer 
Folge steigern und überwintert 
schlussendlich auf Rang 9. Das 
vordergründige Ziel des Trai-
nerduos Baumann/Huber ist 
es, junge Spieler zu entwickeln 
und an die Kampfmannschaft 
heranzuführen.

Unsere Damenmannschaft 
bestreitet heuer ihre 2. Sai-
son im Meisterschaftsbetrieb 
des Tiroler Fußballverbandes. 
Dass das 2. Jahr in einer neuen 
Liga oft ein schweres Jahr ist, 
mussten auch unsere Damen 
zur Kenntnis nehmen. Die 
Bilanz im Herbst ist sicher-
lich noch ausbaufähig, mit 2 
Punkten steht man derzeit am 
6. Tabellenplatz. Die große 
Kaderanzahl sowie die gute 
Trainingsbeteiligung lässt den 

Beim „Transalpine-Run 2016“ 
durfte sie bei der Etappe Ler-
moos-Imst als „Gastläuferin“ 
für den Imster TVB an den Start 
gehen und schließlich nahm sie 
noch am „Kaisermarathon“ in 
Söll (Berglaufmarathon mit 
2.340 hm) teil und �nishte 
diesen in 5:42:20 Stunden.
In der Zwischenzeit hat auch 
im Hause Tangl jenes �ema 
Einzug gehalten, das momen-
tan viele Tarrenzer Haushalte 
umtreibt – die anstehende 
Bundespräsidentenwahl! Nein, 
Scherz. Das Gemeinte fängt na-
türlich mit „F“ an und hört mit 
„asnacht“ auf.                   [mac]

Verein aber positiv in die Zu-
kunft blicken.

Im Nachwuchsbereich bildet 
man zusammen mit dem FC 
Nassereith die SPG Gurgl- 
tal, welche derzeit 7 Nach-
wuchsteams umfasst. Bei der 
U14 und U15 wurde im Som-
mer zudem eine Spielgemein-
schaft mit der FG Schönwies/
Mils ins Leben gerufen. Die 
Trainings und Spiele werden 
abwechselnd in Tarrenz und 
Nassereith abgehalten.

Der FC Tarrenz möchte sich 
bei seinen treuen Zuschauern 
für die tolle Unterstützung bei 
den Heim- und Auswärtsspie-
len bedanken und freut sich auf 
eine ho�entlich ähnlich erfolg-
reiche Frühjahrssaison.        [ci]

Die Kampfmannschaft des
FC Tarrenz – Saison 2016/17
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Das Zwischenfazit des FC Autohaus Krißmer Tarrenz fällt nach Ablauf der Hinrunde sehr positiv aus.

Die Tarrenzer Läuferin Maria Tangl hat eine gute Saison hinter 
sich gebracht. Höhepunkte waren ein Tiroler Meistertitel und 
ein Sieg beim Heimrennen.



www.tarrenz.at

11 2016 SEITE  17AUS DER GEMEINDE

Nach seinen Blutballaden bringt Tobias Pamer (21) das Nachfolgewerk „HABICHTSKRIEG – Tirols
vergessene Epoche“ auf den Markt und lässt die Geschichte der Starkenberger abermals lebendig werden.

Tobias Pamer – er hat’s wieder getan!

Der Student der Germanistik 
und Geschichte an der Uni-
versität Innsbruck hat wahr-
lich einen Narren gefressen am 
Mittelalter. Nicht nur in grau-
er �eorie, er schlüpft gerne in 
stattliche Gewänder und man-
chen Harnisch aus dieser Zeit 
und fühlt sich unter Gleich-
gesinnten wohl. Im Wissen 
um das tragische Schicksal 
der Starkenberger mit ihrem 
Stammsitz in Tarrenz ist es 
ihm ein großes Anliegen, die 
Historie zumindest ein wenig 
zurecht zu rücken. Die Kunst 
des absichtlichen Weglassens 
und somit Vergessens war 
Methode der Mächtigen aus 
aller Zeit, um einstige Gegner 

für immer zu tilgen. So auch 
die Habsburger, die alles dran 
setzten, den Stachel der reichs-
unmittelbaren, d.h. nur dem 
Kaiser unterstellten, mäch-
tigen Ritter zu Starkenberg von 
der Bild�äche verschwinden zu 
lassen. Tobias’ Motivation, die-
sen Roman zu schreiben, war 
unter anderem, Sensibilität 
für die vergangene Zeit zu ver-
mitteln – „Wer weiß schon, dass 
die Kronburg die Starkenberger 
erbaut haben, Messners Schloss 
Juval ebenso dazugehörte wie die 
Feste Ehrenberg?! Sogar Grund 
und Boden der späteren Inns-
brucker Hofburg war im Besitz 
der Starkenberger! Die Zeugen 
der Vergangenheit sind sichtbar!“

Die Herrschaftsverlegung von 
Meran nach Innsbruck hatte 
wohl auch den Grund, dass die 
Habsburger in Südtirol gerade-
zu umzingelt von den Starken-
bergern waren. Er zitiert: „Die 
Häuser waren einender so nah, 
dass sogar die Kühe au den Wei-
den verwechselt worden sind!“
Tobi(as) spricht nach Heraus-
gabe des zweiten Bandes schon 
von einer Tetralogie anstelle 
der zunächst angepeilten drei 
Bände. Gegenstand des vor-
liegenden Buches ist die Zeit 
von 1407-1410, erzählt von 
den Kämpfen an der Lochauer 
Klause, den Brüdern Herzog 
Leopold IV, Ernst dem Eisernen 
und Friedrich IV., der Rotten-
burger Fehde, den Kämpfen mit 
den Bayern, der beginnenden 
Reformation mit Jan Hus, der 
Hexenverfolgung und der Pest. 
Konrad, sein Protagonist, passt 
fast in das Genre eines Antihel-
den, der als historisches Auge 
fungiert und Verwobener seiner 
markanten Unzulänglichkeiten 
den Leser provoziert. 

Lesungen
Passend (und wichtig für Tobias) 
ist der Roman im tirolerischen 
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Mehr Informationen zum Buch
www.tobias-pamer.at/habichtskrieg

Hintergrund

Ursprünglich war anstelle 
der Innsbrucker Hofburg 
„hinter der Pfarrkirche“ 
unweit der Stadtbefesti-
gung der Ansitz der Tiroler 
Adelsfamilie von Starken-
berg. Herzog Leopold IV., 
der als Landesfürst in Tirol 
zwischen 1396 bis 1406 
regierte, erhielt dort im 
Jahre seines Amtsantrit-
tes das „Wohnrecht“.
1401 wurde durch ein 
Tauschgeschäft das
gesamte Haus in seinen 
Besitz gebracht. 

Quellen: www.echoonline.at/
submenu-content/geschichte/
habsburger/residenzen/
geschichte-tirol.com/orte/nordtirol/
bezirk-innsbruck-stadt/1125-
innsbruck.html?start=8

Den sehenswerten Trailer zum Buch „Habichtskrieg“ findet
man auf der Website von Tobias.

„Ehrenberg Verlag“ erschienen. 
Wir sind gespannt und freuen 
uns auf seine LESUNG am 2. 
Dezember, 20:00 Uhr in der 
Bibliothek Tarrenz! Am 14. 
Jänner gibt’s die zweite Le-
sung in der Imster Stadtbiblio- 
thek um 18:30 Uhr!         [örg]
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 Feierliche Prozession durchs Dorf

Der prachtvolle 16-Ender krönt das Fest

LA Mag. Jakob Wolf hält die Hubertusrede

Abt German Erd bei der feierlichen Messe,
am Rednerpult Bezirksjägermeister Norbert Krabacher
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Der prächtige Hubertushirsch, 
ein 16-Ender, wurde von Jagd-
pächter Peter Meier unter der 
Pirschführung von Revierjäger 
�omas Gstrein in der EJ. Tar-
renz Nord erlegt.
Um 18:00 Uhr sammelten sich 
die Jägerinnen, Jäger und Gä-
ste beim Autohaus Krißmer, 
wo die Jagdhornbläser das eine 
oder andere Ständchen gaben. 
Pünktlich um 19:00 Uhr setzte 
sich der Fackelzug mit der Mu-
sikkapelle Tarrenz an seiner 
Spitze in Bewegung. Die Pro-
zession der Jägerschaft folgte: 
inmitten das Ha�ingergespann 
des Bürgermeisters mit dem 
Hubertushirsch. Die bereits 
herrschende Dämmerung trug 
das ihrige zu der feierlich an-
mutenden Stimmung bei, als 
sich jener Fackelzug durch die 
Hauptstraße schlängelte. Der 
Festakt, nebst feierlichen Re-
den und Gottesdienst, fand 
beim Musikpavillon statt, wo 
der Abt des Stiftes Stams, Ger-
man Erd, die Jägerschaft samt 
Entourage erwartete.
Bezirksjägermeister Norbert 
Krabacher begrüßte die Anwe-
senden, allen voran die Ehren-
gäste. Unter ihnen befanden 
sich Bezirkshauptmann Dr. 
Raimund Waldner, Landtags-
abgeordneter und Bgm. Mag. 
Jakob Wolf, Landtagspräsident 
DDr. Herwig van Staa und na-
türlich Hausherr ÖR Bgm. Ru-
dolf Köll. Nach kurzen Anspra-
chen der Ehrengäste hielt LA. 
Bgm. Mag. Jakob Wolf die tra-
ditionelle Hubertusrede, in der 

er unter anderem unterstrich, 
dass Jagd niemals als Hobby 
zu verstehen sei. „Jagd ist Pas-
sion, ist Leidenschaft, die man 
verinnerlicht hat und ein Leben 
lang in sich trägt.“ Anschlie-
ßend zelebrierte der Abt eine 
feierliche Hubertusmesse, die 
von der Musikkapelle Tarrenz, 
den Gurgltaler Jagdhornbläsern 
und dem Imster Jägerchor mu-
sikalisch begleitet wurde.
Im Anschluss erfolgte ein 
gemütlicher Jägerabend im 
Mehrzwecksaal Tarrenz bei 
reichlich Speis, Trank und 
Musik – für letztere sorgten 

die Unterhaltungspro�s von 
„Alpin POWER“. Ein großer 
Dank gebührt an dieser Stelle 
der Feuerwehr Tarrenz und der 
Metzgerei Georg Venier, die für 
das leibliche Wohl der Gäste 
sorgten. Ein herzliches „Ver-
gelt’s Gott“ allen Helfern, die 
dazu beigetragen haben, dass 
die Hubertusfeier eine gelun-
gene Veranstaltung wurde!
Die Bezirksstelle Imst des Ti-
roler Jägerverbandes bedankt 
sich für die rege Teilnahme 
und die gelungene Veranstal-
tung und wünscht ein kräftiges 
„Weidmannsheil“.   [Klaus Ruetz]

Bei herrlichem Herbstwetter luden die Bezirksstelle Imst des Tiroler Jägerverbandes und die
Pächter der EJ. (=Eigenjagd) Tarrenz Nord, Herr Peter Meier und Herr Jens Stender

am 22. Oktober 2016 zur Hubertusfeier nach Tarrenz ein.

Hubertusfeier Tarrenz
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JUNGES TARRENZ

Die versammelte
Jägerschaft lauscht
andächtig 

RJ Thomas Gstrein, Jagdpächter Peter Meier mit Gattin,
Bezirksjägermeister Norbert Krabacher, Landtagspräsident
DDr. Herwig van Staa, ÖR Bgm. Rudolf Köll

Wer hat hier noch letzte Anweisungen erhalten?
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v. li. OSM Edwin Köll mit den Mannschaftssiegern Rene
Engensteiner, Christian Krabacher und Ramona Berghammer
(nicht am Bild: Jürgen Kurz)

„Schützenkönigin“ Pia Scheiber mit dekorativem Wurstkranz

Vom 16. bis 18. November 2016 wurde von der Schützengilde die 15. Dorfmeisterschaft mit dem 
Luftgewehr durchgeführt. Dabei wurde den interessierten Tarrenzern stolz die neue elektronische 
Schießanlage – seit Mitte Oktober in Betrieb – präsentiert.

15. Luftgewehr-Dorfmeisterschaft

Am Schießen nahmen 35 
Mannschaften bzw. 140 Schüt-
zen teil. Jeder Teilnehmer schoss 
eine Serie mit 20 Schuss, gültig 
für Mannschafts- und Einzel-
wertung. Neun Schützen (Re-
kord!) erzielten dabei das Ma-
ximum von 200 Ringen.

Mannschaftswertung: Es 
siegte die Mannschaft „Mir 
isch deis wurscht“ mit 798 
Ringen (Rene Engensteiner 
200, Christian Krabacher 200, 
Ramona Berghammer 199, 
Jürgen Kurz 199). Rang 2 ging 
an die „Schützenkompanie 
2“ mit 795 Ringen (Dietmar 
Gastl 200, Friedl Eder 199, 
Ralf Zoller 199, Edwin Köll 
197). Den 3. Platz belegte 
„Schützenkompanie Jung-
schützen“ mit 793 Ringen 
(Melanie Zoller 200, Daniela 
Hausegger 198, Martin Zoller 
198, Simon Hausegger 196).

Einzelwertung: Jugend (bis 
10): 1. Andreas Gstrein 194, 
2. Ila Kiechl 185, 3. Laura Köll 
185; Jungschützinnen (11-
17): 1. Melanie Zoller 200, 
2. Daniela Hausegger 198, 3. 
Hanna Wuzella-Berghammer 
197; Jungschützen (11-17): 
1. Christoph Tiefenbrunner 
198, 2. Simon Hausegger 
196, 3. Fabian Tiefenbrun-
ner 196; Damen: Ramona 
Berghammer 199, 2. Sandra 
Berghammer 198, 3. Brigitte 
Schönnach 198; Herren: Rene 
Engensteiner 200, 2. Matthias 
Stricker 200, 3. Dominik Tie-
fenbrunner 200; Seniorinnen: 
1. Maria Huber 192, 2. Anita 
Hodgkinson 187, 3. Rosmarie 
Almhofer 178; Senioren: 1. 
Wolfgang Tiefenbrunner 200, 
2. Roland Flür 199, 3. Nor-
bert Krabacher 199;

Begeistert … zeigten sich die 
Teilnehmer von der neuen 
Schießanlage. Kein Hantieren 

Am Freitag, den 25. November 
2016 �ndet in Hoch-Imst im 
Bergrettungsheim um 19:30 
Uhr die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der Berg- 
rettungsortsstelle Imst statt.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung 
 der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der
 Tagesordnung
3. Totengedenken
4. Tätigkeitsbericht des
 Obmannes und
 Ausbildungsleiters
5. Kassabericht
6. Entlastung des Kassiers
 und des Ausschusses
7. Angelobung
8. Grußworte der Ehrengäste
9. Allfälliges

Im Anschluss lädt die Berg-
rettung zu einem Essen ein.

mit den Scheiben mehr, mehr 
Platz und jederzeit volle Infor-
mation durch den Bildschirm 
am Stand. Mehr Spannung 
auch für die Zuschauer im 
LG-Lokal, konnten sie doch 
via TV-Bildschirm alle Schüsse 
am Stand live mitverfolgen.

Schützenkönig. Auf Grund der 
neuen Auswertmöglichkeiten 
wurde heuer ein Tiefschussbe-
werb ins Programm genom-
men: Wer den „besten letzten 
Schuss“ abgibt, erhält den Titel 
„Schützenkönig“. Fünf Schüt-
zen trafen beim letzten Schuss 
den Maximalwert von 10,9 
Ringen. Dem Zentrum der 
Scheibe am nächsten (gemes-
sen in Teiler, 1 Teiler = 1/100 

mm) kam dabei Pia Scheiber 
mit 9 Teiler. Sie ist somit die 
erste Schützenkönigin der 
Schützengilde Tarrenz!

Bester Einzelschuss. Den be-
sten Einzelschuss des Turniers 
teilten sich Norbert Krabacher 
und Michael Mathoi mit dem 
Maximalwert von 0 Teiler! Wo-
bei Norbert den besseren zweit-
besten Schuss hatte.

Beste Serie. Die Serien wurden 
auch in Zehntelringen ausge-
wertet. Die beste Serie des Tur-
niers schoss Roland Flür mit 
211,7 Ringen, dicht gefolgt 
von Rene Engensteiner 211,6 
und Matthias Stricker 210,9.    

[mac]

Die vollständigen Ergebnislisten findet ihr auf:
www.sgtarrenz.at
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Bergrettung
Einladung zur 
Jahreshauptver-
sammlung

Die Geburt eines Kindes bringt 
viel Freude, Veränderung, aber 
auch Unsicherheit. Die Mit-
arbeiterinnen der Mutter-El-
tern-Beratung beraten, beglei-
ten und unterstützen Sie bei 
allen Fragen.

Wann? jeden 2. Mittwoch im 
Monat von 9:00 bis 11:00 Uhr
Wo? Gemeindeamt „Brugge“

Die Mutter-Eltern-Beratung ist 
eine Einrichtung der Landes- 
sanitätsdirektion für Tirol.

Hebamme: Ingrid Stecher,
Brenjurweg 38, 6464 Tarrenz
Tel. 0676 70 371 63

Mutter-
Eltern-
Beratung
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Donnerstag, 08. Dezember 2016 
16.00 Uhr Heimatmuseum
Weihnacht im Museum

Sonntag, 11. Dezember 2016 
16.00 Uhr Obtarrenz - neben Feuerwehrhalle

Obtårreter Weihnachtshuangart 

Samstag, 17. Dezember 2016 
14.00 Uhr Mehrzweckgebäude Tarrenz

Seniorenweihnachtsfeier

Samstag, 24. Dezember 2016 
18.00 Uhr und 24.00 Uhr Pfarrkirche Tarrenz

Kindersegnung & Christmette

Freitag, 30. Dezember 2016 
16.00 Uhr Mehrzweckgebäude Tarrenz
Vorsilvesterschießen des FC Tarrenz

Donnerstag, 05. Jänner 2017
19.00 Uhr Gemeindeamt Tarrenz

Neujahrsempfang der Gemeinde Tarrenz 

Freitag, 06. Jänner 2017
11.30 Uhr Mehrzweckgebäude Tarrenz

Neujahrskonzert der MK Tarrenz

Sonntag, 20. November 2016
11.00 bis 17.00 Uhr Mehrzweckgebäude Tarrenz

Adventmarkt der Vinzenzgemeinschaft

Samstag, 03. Dezember 2016
16.00 - 22.00 Uhr Knappenwelt Gurgltal

Feueradvent

Samstag, 03. Dezember 2016 
20.00 Uhr Mehrzweckgebäude Tarrenz
Adventsingen - Kirchenchor Tarrenz

Samstag, 03. Dezember 2016 ab 17.00 Uhr und 
Sonntag, 04. Dezember 2016 ab 10.00 Uhr  

Mehrzweckgebäude Tarrenz 
Krippenausstellung - Krippenverein Tarrenz

Sonntag, 04. Dezember 2016 
13.00 Uhr Beginn des Nikolausmarktes mit 

Nikolauseinzug am Dorfplatz

Montag, 05. Dezember 2016
19.00 Uhr Dorfplatz „Kluane Krampeler“

Dienstag, 06. Dezember 2016
20.00 Uhr Dorfplatz „Große Krampeler“ 

Krippenausstellung - 

Sonntag, 04. Dezember 2016 
13.00 Uhr Beginn des 

Nikolauseinzug 
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Einladung

Achtung, im Dezember 
�ndet unser gemütlicher 
Nachmittag aufgrund 
des Feiertages am
Mittwoch, den 7.12.
um 14:00 Uhr in der
Brugge statt.

Alle Pensionistinnen und 
Pensionisten sind recht 
herzlich eingeladen.
Obfrau Evi Keplinger

Während der Veranstaltung verwöhnt euch das Museumsteam mit 
zouchna Kiachl, frischem Bauernbrot mit Schmalz, Stockbrot und 
Würstel. Zum Aufwärmen bieten wir euch Glühwein und Punsch 
von unserem Getränkestandl. Das Museumsteam freut sich schon 
sehr auf euer Kommen am 8. Dezember!                        [Inge Eder]

Auch heuer wird in der aus-
schließlich mit Feuer beleuch-
teten Knappenwelt ein alter-
nativer Adventabend geboten 
– Feueradvent am Samstag den 
3. Dezember. Rustikal, leise, ro-
mantisch, alternativ und auch 
ziemlich lustig sind die �e-
men, die auch im Programm 
zu finden sind.

Um 17:00 Uhr wird die �ea-
tergruppe der Sportmittelschule 
Imst ihre neueste Produktion 
zum Besten geben. „Ein miss-
glücktes Weihnachtsspiel“ von 
Helmut Schinagl, unter der 
Regie von Mag. Jürgen Kiechl. 
Mit etwas Magie der ande-
ren Art verabschiedet sich die 
Knappenwelt dann in die Win-
terpause. Um 18:00 Uhr wird 
Maya Maria Tilg mit einem 
Feuerritual das Museumsjahr 
abschließen und allen Mitwir-
kenden noch etwas Feuermagie 
mit auf dem Weg geben.
Für Speis und Trank sorgt das 
Knappen-Team in gewohnter 
Manier. Wir freuen uns auf 
einen gemeinsamen beschau-
lichen Abend im Feuerschein!

Programm Samstag 3.12.
 16:00 Uhr – Beginn
 17:00 Uhr – �eater

 „Ein missglücktes
 Weihnachtsspiel“ 

 18:00 Uhr – Feuerritual
 mit Maya Maria Tilg

[Alrun Lunger – 
Knappenwelt Gurgltal]

Wir laden alle Tårreterinnen und Tårreter recht herzlich
zum Obtårreter Weihnachtshuångart am Sonntag,
den 11. Dezember 2016 ab 16:00 Uhr ein!

Obfrau Evi Keplinger

Wir laden recht herzlich am 8. Dezember 2016 um 16:00 Uhr 
zu einem fröhlich, besinnlichen Abend im Heimatmuseum 
Tarrenz ein.

„Weihnacht im Museum“
a bissle wia friager

Obtårreter
Weihnachtshuangart

Feueradvent 
Knappenwelt 
Gurgltal

Nikolaus

Der Nikolaus 
kommt!

Es ist wieder soweit:
Der Nikolaus kommt!

Wenn ein Auftritt des 
Krampus erfolgen soll,
dann genau nach Wunsch 
der Eltern.
Anmeldung bei Karl Zoller 
unter Tel. 0699 1771 1234
(mit oder ohne Krampus)

(ohne Krampus)
... am 5. und 6. Dezember 
2016 zu allen Familien, die 
seinen Besuch wünschen.
Anmeldung bis
spätestens: Mittwoch,
30. November, bei:
Brigitte Schönnach
Tel. 0664 171 70 18

Der Erlös kommt Kindern 
im Dorf zugute.

Es freut sich auf euch …

16:00 Uhr  Bläsergruppe der Musikkapelle Tarrenz

16:30 Uhr  Unsere großen Kindergartler mit 
 Weihnachtsliedern 

17:00 Uhr Tarrenzer Kirchenchor mit seinen
 harmonischen Stimmen

19:00 Uhr Lesung, ein Auszug der Gedichte von 
 Hermine Gamper in der
 Museumsgalerie

16:00 – 20:00 Uhr Unsere Handwerker mit Ausstellung 
 und Verkauf von schönen Geschenks-
 artikeln im oberen Stock

16:00 – 20:00 Uhr Weihnachtslieder zum Mitsingen
 in der Museumsstube
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Krippenausstellung und 
Adventsingendventsingendventsingendventsingendventsingendventsingendventsingendventsingen

KKrippenausstellungrippenausstellungrippenausstellungKrippenausstellungKKrippenausstellungKKrippenausstellungKKrippenausstellungKrippenausstellungrippenausstellungrippenausstellungrippenausstellungrippenausstellungrippenausstellungrippenausstellungrippenausstellungrippenausstellungrippenausstellung
AAdventsingendventsingendventsingendventsingendventsingendventsingendventsingendventsingendventsingendventsingendventsingendventsingen

Der Krippenverein Tarrenz und Kirchenchor Tarrenz 
freuen sich auf zahlreiche Besucher!

Mehrzweckgebäude Tarrenz

SAMSTAG, 03. DEZEMBER 2016

SAMSTAG, 03. DEZEMBER 2016 17.00 - 20.00 Uhr 

SONNTAG, 04. DEZEMBER 2016 10.00 - 18.00 Uhr

20.00 Uhr Adventsingen

Krippenausstellung

MITWIRKENDE ADVENTSINGEN

Eintritt: freiwillige Spenden 
für soziale Zwecke 

  
 Imster Liederkranz
   Die Postgassler 
   Bläserensemble der Musikkapelle Tarrenz 
   Kirchenchor Tarrenz 
 durch das Programm führt Diakon Bruno Tangl

   Die Postgassler 
   Bläserensemble der Musikkapelle Tarrenz 
   Kirchenchor Tarrenz

FASNACHTSARCHIV NEU

Nach gelungenen Umbauarbeiten präsentieren wir am

Freitag, 25.11.2016 ab 19.30 Uhr

      NEUE ARCHIVdas

im Untergeschoss des Kindergartens

Auf Euer Kommen freut sich die

Tarrenzer 
Fasnacht

Adventzauber
im Schmankerltreff

 Driving Village, Tarrenz

Genießen Sie bei weihnachtlichem Ambiente 
einen gemütlichen 3. Adventsonntag.

Wann: am 11. Dezember 2016
Zeit: von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Auch heuer bietet Ihnen unser Adventmarkt wieder 
eine Vielzahl an Geschenkideen der besonderen Art!!

• Stubenmusik
• Hausgemachte Kekse/Kiachl

Punsch/Glühwein

Das Team vom „Schmankerltreff“ freut sich auf Sie!!
Unsere Küche hat für Sie am Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr durchgehend geöffnet!!
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Zwiderwurz

Gaga
Ich tu mir grad schwer, zu 
viel Verwirrendes im Kopf.
Das Desaster der Meinungs-
forscher, die bei den großen 
Entscheidungen, wie „Bre-
xit“ oder „US-Wahl“, völlig 
danebenlagen. Und uns 
dennoch weiter informieren 
(und damit auch manipulie-
ren) dürfen.
Der neue US-Präsident 
Trump, der scheint‘s auch 
von vielen gewählt wurde, 
die er im Wahlkampf be-
schimpft hat. „Make Ameri-
ca great again!“ und viel bla-
bla scheinen als Programm 
zu genügen. Vor allem in 
den sozialen Medien war 
Trump sehr erfolgreich.
„Udo Lindenberg ist tot!“ 
geisterte es vor ein paar Ta-
gen durch ebendiese. Diese 
Falschmeldung konnte rela-
tiv rasch widerlegt werden, 
bei vielen anderen gelingt 
das nicht so leicht. Dazu 
die Meldung, dass schein-
bar schon ein Drittel (!) der 
Postings in sozialen Medien 
von „social bots“ stammen. 
Programme, die sich als 
Menschen ausgeben und 
Stimmungen und Meinun-
gen über Twitter, Facebook 
und Co. verbreiten. Nicht 
„Lügenpresse“ sondern „Lü-
gentwitter“ bzw. „Lügen-
facebook“ heißt der neue 
Trend.
Eine immer wirrere Welt, 
zumindest durch die elek-
tronischen Medien be-
trachtet. Passend, dass der 
Dadaismus in diesem Jahr 
seinen 100. Geburtstag fei-
ert. Damals „dada“, heute 
„gaga“.                         [mac]

info@rolandfluer.at

Zwiderwurz

Gaga

Wochenend-Dienste Zahnärzte
03./04.12. Dr. Susanne GALGOCZY Reutte, Obermarkt 26/12 05672 65730

08.12. Dr. Hans GUMBRECHT Lermoos, Kirchplatz 5 05673 22510

10./11.12. Dr. Franz LADINIG Ehrwald,, Innsbrucker Straße 16 05673 2146

17./18.12. Dr. Philip GRAF Imst, Sirapuit 23 05412 61629

24./25.12. Dr. Elvis GUGG Imst, Pfarrgasse 32 05412 63126

26.12. Dr. Susanne GALGOCZY Reutte, Obermarkt 26/12 05672/65730

31.12. Dr. Hans PRAXMARER Sölden, Gemeindeamt 05254 2172

Wochenend-Dienste praktische Ärzte
03./04.12. Dr. Hans GEISLER Imst, Rathausstraße 10 05412 61660

08.12. Dr. Stefan REISINGER Imst, Pfarrgasse 33 05412 66753

10./11.12. Dr. Gerhard SCHÖPF Imst, Postgasse 8 05412 63380

17./18.12. Dr. Joachim STRAUSS Tarrenz, Mittergasse 10 05412 64266

24./25.12. Dr. Florian ALBRECHT Imst, Dr.-Carl-Pfeiffenberger-Str. 24 05412 66100

26.12. Dr. Hans GEISLER Imst, Rathausstraße 10 05412 61660

31.12. Dr. Kurt JENEWEIN Imst, Pfarrgasse 7 05412 66248

Danke!
Wir bedanken uns recht herzlich bei den Werbe-Sponsoren dieser Ausgabe:
A.T.S. Dani, Daniel Winkler / Allianz, Georg Perktold / BMH, Baumeister Manfred Happacher / 
Driving Village / E�-Ceram, Fischer-Fürrutter / Gasthof Sonne, Andreas Krajic / Hotel Gurgltaler 
Hof / Fa. Josko, Dietmar Gotsch / La Luna II, Ali Aydin / Fidelius Larcher, Steinmetz / Pub Cafe 
Prost / Pangratz Walter, Elektro-Heiztechnik / Fa. Ramco / Schloss-Stube Starkenberg / Tiroler 
Versicherung, Benedikt Schmid / Uniqa, Ulrich Plattner / Der Wörle
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Beim „Mei-du-Amt“ können noch Wahlkarten beantragt werden!




